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Für Religionsfreiheit   
Weltweit  
 
Wir laden herzlich ein, sich zu beteiligen 
 
Bundesweite Mahnwache am  
Donnerstag, 6. Dezember, 17. 00 Uhr 
Kleine Kirche am Marktplatz, Karlsruhe 
 
In Teilen der Welt werden nicht nur einzelne Menschen, sondern auch ganze Gemein-
schaften nur aufgrund ihres Glaubens diskriminiert, verfolgt, vertrieben oder getötet. 
Nicht selten ist das Klima zwischen verschiedenen Religionsgemeinschaften ange-
spannt oder vergiftet, der Alltag von Misstrauen und Gewalt geprägt. Eine Versöhnung 
ist in solch einer aufgeheizten Stimmung oft sehr schwierig. Mit Sorge schauen wir die-
ser Tage nach Syrien, nicht nur wegen des anhaltenden Krieges, den das Assad-
Regime gegen die eigene Bevölkerung führt, sondern auch wegen der zunehmend von 
islamistischen Gruppen unterwanderten Widerstandsbewegung. Das ist für dieses Land 
mit seiner Vielfalt von religiösen und ethnischen Minderheiten eine gefährliche Bedro-
hung. Vor diesem Hintergrund ist auch eine Lieferung von 800 Panzern aus Deutsch-
land an Saudi-Arabien verantwortungslos. 
Denn dies stützt ein Regime, das weit über die Region hinaus den radikalen gewalttäti-
gen Islamismus finanziert und fördert. Insbesondere im Nahen Osten hat in den ver-
gangenen Jahren die Verfolgung „ Andersgläubiger“ stark zugenommen.  
Die Gesellschaft für bedrohte Völker ist bestürzt über die Gewalt, Diskriminierung und 
Vertreibung, von der koptische Christen in Ägypten und die Assyrer- Chaldäer-Aramäer 
im Irak betroffen sind, und erschüttert über die täglich zunehmende Massenflucht syri-
scher Christen und Yeziden vor dem Bürgerkrieg. Unsere Mitarbeiter sind auch ständig 
mit der Verfolgung der muslimischen Rohingya in Burma und Bangladesch konfrontiert.  
In Tibet haben sich schon 72 Menschen aus Verzweiflung über die Unterdrückungspoli-
tik Chinas selbst verbrannt (Stand: 15.11.12). Die meisten von ihnen waren junge bud-
dhistische Mönche oder Nonnen. Unfassbar ist auch das harte Gerichtsurteil gegen vier 
Falun- Gong-Anhänger aus der chinesischen Stadt Harbin. Allein aufgrund ihrer   Zuge-
hörigkeit zu der Meditationsbewegung erhielten sie mehrjährige Haftstrafen. 

 
Bitte beteiligen Sie sich an unserer Mahnwache und setzen Sie sich 
mit uns und gleichzeitig mit anderen Menschenrechtlern in vielen 
Städten in Deutschland für die Rechte von Menschen ein, die auf 
Grund ihrer Religion unterdrückt und verfolgt werden.  
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